
Was steht in Nidwalden am
8.März auf dem Spiel?
Wie alle vier Jahre wählen die
Nidwaldnerinnen und Nidwald-
ner ihre 60 Vertreterinnen und
Vertreter im Kantonsparlament,
demLandrat, für die kommende
Legislatur. Sie beginnt am 1. Juli
und endet am 30. Juni 2030. Zur
Abstimmung gelangen zudem
auch vier nationale und in eini-
genGemeindenauchkommuna-
le Vorlagen. Im Rahmen der Ge-
samterneuerungswahlen würde
auch der siebenköpfige Regie-
rungsrat gleichzeitig gewählt.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Werwill denn alles in
den Landrat?
221 Kandidatinnen und Kandi-
daten haben die Parteien für die
Landratswahl aufgestellt. Von
ihnen sind 80 Frauen (36,2 Pro-
zent). Zum Vergleich: Vor vier
Jahren kandidierten 222 Perso-
nen, davon waren 79 oder 35,6
Prozent Frauen. Am meisten
Kandidatinnen und Kandidaten
über alleGemeinden stellenmit
43 die Grünen auf, am wenigs-
ten mit 24 die SP. Bei der FDP
sind es 41 Kandidierende, bei
der SVP 39, bei der Mitte 38 und
bei den Grünliberalen 36. Aktu-
ell stellt die FDP 16 Sitze, SVP
und Mitte haben je 15 Sitze, die
Grünen 7, die Grünliberalen 5
und die Sozialdemokraten 2.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Kann ich aus den
221 Kandidierenden wählen?
Nein. Der Kanton ist in 11
Wahlkreise aufgeteilt. Jede
Gemeinde bildet einen Wahl-
kreis undman kann nur Kandi-
dierende aus dem eigenen
Wahlkreis wählen. Jeder Ge-
meinde steht aufgrund ihrer
Bevölkerungsgrösse eine be-
stimmte Anzahl Sitze zu. Wer
beispielsweise in Stans wohnt,
kann nur Personen wählen, die
auf einer Kandidatenliste in
Stans stehen, und nur so viele,
wie in dieser Gemeinde zu ver-
geben sind. Im Falle von Stans
sind dies 11 Sitze.
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Wiewähle ichmeine
Favoriten?
Im Couvert liegen eine vorge-
druckte Liste von jeder Partei

sowie eine leere Liste bei. Ent-
weder kann man eine vorge-
druckte Liste unverändert abge-
ben, Namen ersatzlos streichen
oder durch einen anderen erset-
zen (panaschieren). Dabei darf
ein Kandidatenname höchstens
zweimal aufgeführt sein (kumu-
lieren). Es kann auch der leere
Wahlzettel ausgefüllt unddieser
einer Liste zugeordnet werden.
Jede Stimme kommt der Kandi-
datin/dem Kandidaten und der
Partei zugute. Die Wahllisten
mit dem unterzeichneten
Stimmrechtsausweis kann man
entweder rechtzeitig vorgängig
per Post schicken, bei der Ge-
meinde abgeben oder amWahl-
tag, 8.März, in die Urnewerfen.
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Undwie wird nun ermittelt,
wer in den Landrat einzieht?
In einem ersten Schritt, der
Oberzuteilung, werden sämtli-
che erhaltenen Listenstimmen
betrachtet. Die 60 Sitze werden

entsprechend den Wählerantei-
len im ganzen Kanton auf die
einzelnen Parteien verteilt. Da-
bei wird sichergestellt, dass die
Parteien im Landrat die Anzahl
Sitze erhalten, die ihrerWähler-
stärke über den ganzen Kanton
entsprechen. In einem zweiten
Schritt, der Unterzuteilung,
werden die den Parteien zuste-
henden Sitze auf die Gemein-
den verteilt.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wiemussman sich das
Landratsamt vorstellen?
Der Landrat ist ein Milizparla-
ment. Das bedeutet, dass die
Ratsmitglieder ihr Amt im
Nebenamt ausüben undweiter-
hin anderen Tätigkeiten nach-
gehen können. Sie sind keine
Berufspolitikerinnen oder Be-
rufspolitiker. Das Milizprinzip
fördert die Nähe zur Bevölke-
rung und verhindert die Bil-
dung einer vom Alltag entfern-
ten politischen Klasse. Für ihre

Arbeit erhalten die Mitglieder
des Landrats eine Entschädi-
gung sowie Sitzungsgelder. Das
Kantonsparlament tagt in der
Regel einmal pro Monat im
Landratssaal des Stanser Rat-
hauses. Die Sitzordnung der
Landratsmitglieder erfolgt
nach Gemeinden. Die Ratslei-
tung mit Präsidium, Vizepräsi-
dium, den beiden Stimmenzäh-
lenden und dem Landratsse-
kretär sitzt vorne.
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Warum finden am 8.März
keine Regierungsratswahlen
statt?
Die sieben Regierungsratsmit-
glieder sind still gewählt. Dies,
weil bis zumEndeder Frist vom
19. Januar nur sieben Kandida-
turen für siebenSitzeeingingen.
Armin Odermatt (SVP, Ober-
dorf) schaffte somit ohne
Kampfwahl den Sprung in die
Regierung. Er ersetzt am 1. Juli
seinen Parteikollegen Res

Schmid, der nach 16 Jahren
nicht mehr angetreten ist. An-
sonstenbleibt dasGremiumun-
verändert. Weiterhin in der Re-
gierung sind: Othmar Filliger
(Mitte, Stans), Karin Kayser-
Frutschi (Mitte, Oberdorf),
Therese Rotzer-Mathyer (Mitte,
Ennetbürgen), Michèle Blöchli-
ger (SVP, Hergiswil), Joe Chris-
ten (FDP, Stans) und Peter
Truttmann (GLP, Ennetbür-
gen). Somit kommt es auch zu
keiner Veränderung der Partei-
vertretung im Regierungsrat.
Die Mitte wird weiterhin drei
Mitglieder, dieSVPzweiunddie
FDP sowie die GLP je ein Mit-
glied stellen.
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Finden nur Landratswahlen
statt?
Nein. Am Wahlsonntag kom-
men auch wichtige eidgenössi-
sche Vorlagen an die Urne, na-
mentlich die Bargeld-Initiative
und deren Gegenvorschlag, die

Matthias Piazza SRG-Initiative, die Klimafonds-
Initiative sowie die Individual-
besteuerung. Zudem steht in
Beckenried auch eine kommu-
nale Abstimmung an.
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Wasmacht der Landrat?
Der Landrat ist die Volksvertre-
tungdesKantonsNidwalden.Er
erlässt die Gesetze des Kantons
und passt bundesrechtliche Vor-
gaben an die kantonalen Gege-
benheiten an. Zu seinen weite-
ren Aufgaben gehören die Wahl
des Landammanns oder der
Frau Landammann sowie der
Landesstatthalterin oder des
Landesstatthalters, die Wahl
des Präsidiums und derMitglie-
der der kantonalen Gerichte so-
wie die Wahl weiterer Behör-
den. Der Landrat legt das Bud-
get des Kantons fest, genehmigt
die Staatsrechnung und be-
stimmt die kantonalen Steuer-
füsse. Auch über grössere Aus-
gaben, Planungsvorlagen sowie
über den Beitritt zu interkanto-
nalen Vereinbarungen (Konkor-
daten) befindet er. Zudem übt
der Landrat die Oberaufsicht
über Regierung, Verwaltung,
Gerichte und weitere kantonale
Institutionen aus und stellt so
sicher, dass diese im Einklang
mit Verfassung und Gesetz so-
wie zweckmässig handeln. Ihm
gegenüber steht die Regierung
(Exekutive). Der Regierungsrat
ist die oberste leitende, planen-
de und vollziehende Behörde
des Kantons Nidwalden. Er
führt die Kantonsverwaltung,
vollzieht die Gesetze, erlässt
Verordnungen und sorgt für die
Umsetzung der Beschlüsse des
Landrats.

Ziel dieser Gewaltenteilung
ist es, Machtkonzentration zu
verhindern und die gegenseiti-
ge Kontrolle der Staatsorgane
sicherzustellen. Deshalb dür-
fen Mitglieder des Landrats
keinem Gericht angehören,
und Regierungsmitglieder dür-
fen nicht gleichzeitig im Land-
rat, in einem Gericht oder in
einer Gemeindebehörde Ein-
sitz nehmen.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Weitere Informationen zu den
Landratswahlen unter
www.nw.ch/wahlen.

Dicke Post: Am 8. März wählen die Nidwaldnerinnen und Nidwaldner ihr Kantonsparlament, den Landrat, und stimmen über vier nationale
Vorlagen ab. Bild: Matthias Piazza (Stans, 16. 2. 2026)

Wie wähle ich mein Parlament?
Die Nidwaldnerinnen undNidwaldner haben Post erhalten. Die Landratswahlen vom 8.März rücken näher.
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